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Jenny Gand (Regisseurin & Filmemacherin) 

PERSÖNLICHE DATEN: 
 
Name:  Jenny Gand  
Geburtsdatum:  13.08.1978   
Geburtsort:  (Ost-)Berlin  
 
AUSBILDUNG:  
 
1999 – 2005 Studium der Germanistik, Philosophie  

und Kunstgeschichte an der “Albertus Magnus“ Universität zu Köln. 
 
2005 Abschluss des Studiums (Magistra Artium)  

mit einer Magisterarbeit zum Themenkomplex Fotografie / Erinnerung über den 
zeitgenössischen Autor Marcel Beyer: „Photographien als Gedächtnismedium in Marcel 
Beyers Spionen“ 

 
2008 – 2009 Masterstudiengang „Film- und TV-Produktion“ an der Donau-Universität, Krems. 

Berufliche Spezialisierung: Film- und TV-Produzentin 
 
 
WEITERE QUALIFIKATIONEN: 
 

Bestandene Aufnahmeprüfung für das Fach Regie – Hamburg Media School (HMS) – 2008 
Projektmanagement Kurs – 2008 
Pitching-Seminar bei Sybille Kurz – 2009 
Workshops zu Pressearbeit bei Sabine Pepper – 2010 
Workshop zu PR und Marketing bei Beatrix Roidinger, juicy pool – 2011 
 
INTERESSEN: 
 
Film, Fotografie, Film- und Fotografietheorie, Literatur des 19. und frühen 20.Jhs, Theater, Musik, Pilates & Yoga 
 
 
BERUFSPRAXIS: 
 

seit 2011: gewerbliche Tätigkeit mit der Filmproduktionsfirma – nachtfilm – www.nachtfilm.com 
 
seit 2008: freiberufliche Tätigkeit als Filmemacherin – Buch, Regie, Produktion 
 
2007 – 2008: Marketing-Assistenz – IT-Unternehmen support EDV 
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2006 – 2007: Regieassistenz – Burgtheater     
 
1998 – 2007:  Berufspraxis in unterschiedlichen Assistenzfunktionen z.B. beim Westdeutschen 

Rundfunk (WDR), bei verschiedenen Filmproduktionen (ndf, Regina Ziegler 
Filmproduktion, UFA, Phoenix Film, Endemol) sowie am Theater (Studiobühne Köln, 
Schauspielhaus Bochum, Ruhrtriennale Essen und Burgtheater Wien).   

 
ANDERE TÄTIGKEITEN: 
 

Buchhandlung Walther König (Schwerpunkt der Buchhandlung: Kunst, Fotografie, Architektur, Design, Theorie)  
Museumsquartier, Wien (Okt. 2008 – Okt. 2009) & Museum Ludwig, Köln (Sept. 2003 – Sept. 2005) 

 
EN DETAIL: 
 
1999 – 2005  
Studium der Germanistik, Philosophie und Kunstgeschichte an der Albertus Magnus Universität in Köln. 
 
In dieser Zeit Berufspraxis beim Westdeutschen Rundfunk (WDR), in unterschiedlichen Filmproduktionen (ndf, 
Regina Ziegler Filmproduktion, UFA, Phoenix Film, Endemol) als auch am Theater (Studiobühne Köln, 
Schauspielhaus Bochum, Ruhrtriennale); Mitwirkung an diversen Kurzfilmproduktionen als Regieassistentin, 
Aufnahme- und Produktionsleiterin für die Filmwerkstatt Köln und die khm (kunsthochschule für medien köln). 
Erste Arbeiten als Filmemacherin und Regisseurin sind die Kurzfilme Der Geheimniskrämer (2001), De veritate 
(2003) und die Theaterstücke gestern heute morgen (2002) und Wohnhaus Hoffnung (2004).   
 
2005  
Abschluss des Studiums mit einer Magisterarbeit zum Themenkomplex Fotografie und Erinnerung über den 
zeitgenössischen deutschen Autor Marcel Beyer.  
 
2006/07  
Arbeit als Regieassistentin am Wiener Burgtheater Produktionen mit Andrea Breth und Tom Kühnel. 
 
2008/09  
Realisation des Kurzspielfilms Das Telefonat im Rahmen der Bewerbung für das Regieaufbaustudium an der 
Hamburg Media School (HMS). Bestehen der Aufnahmeprüfung als eine von sechs künftigen Studierenden, es fällt 
jedoch die Entscheidung zugunsten des berufsbegleitenden Masterstudiengang „Film- und Fernsehproduktion“ 
an der Donau-Universität Krems und damit für eine zusätzliche berufliche Qualifikation zur Film- und TV-
Produzentin.  
Zur gleichen Zeit entstehen gemeinsam mit der Historikerin Lisa Rettl zwei Filme: Wilde Minze und Bei uns sind 
sie untergekommen... Für die Wanderausstellung „Was damals Recht war“- Soldaten und Zivilisten vor Gerichten 
der Wehrmacht entsteht der Kurzfilm Bei uns sind sie untergekommen... – Helga Emperger im Interview (8:40min./ 
DV /Farbe). Der 85-minütige Dokumentarfilm Wilde Minze hingegen ist der erste Langfilm. Im Mittelpunkt steht 
die 80-jährige Helga Emperger, die als Zeitzeugin ihre sehr berührende Lebensgeschichte erzählt. Österr. 
Kinostart: 5. Nov. 2010. Die DVD ist im Buchhandel und Onlineshop des Falter Verlags erhältlich. Mehr Infos unter: 
www.wildeminze.at 
 
2010  
Dreharbeiten als Kamerafrau im Rahmen des Dokumentarfilms “Seethaler: Zetteldichter“ über den Wiener 
Pflückpoeten und Straßenkünstler Helmut Seethaler von Andrea Figl, gegenfilm. www.gegenfilm.at  
Seit September 2010 Zusammenarbeit mit dem AutorInnen-Team Karl Benedikter und Berith Schistek für ein 
Spielfilmprojekt und Entwicklung einer crossmedialen computeranimierten Kinderserie mit den 3D Grafikern 
Stefan Kubicek und Eugen Sares von keyvis und Andreas Scherlofsky von Energon. Seit Oktober 2010 im 
Vorstand der A|D|A, des Österreichischen Regieverbands / Austrian Directors´Association  
www.ada-directors.com 
 
2011  
Es entstehen der dokumentarisch angelegte Imagefilm „Verlaß mich nicht, wenn ich schwach werde“ für das 
Hospiz Nordheide (13:39) und das Musikvideo zu „Eiland“ des österreichischen Hip Hop Musikers SANDA  
Gründung der Filmproduktionsfirma nachtfilm www.nachtfilm.com 
 
2012  
Recherche und Entwicklung des Drehbuchs für eine Folge einer neuen TV-Dokumentationsreihe auf ServusTV für 
die mokino Filmproduktion Sowie Recherche, Entwicklung des Drehbuchs und erster Drehblock für den 
Kurzspielfilm „Schneeglöckchen“ Mehr dazu unter: www.schneegloeckchen.at  
 
Jenny Gand lebt und arbeitet in Wien. Mehr Infos unter: www.jennygand.com oder www.nachtfilm.com 


